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Anlage 12.
iVruckjllche». Nr, 8.»

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses

lietreffend

Nachsuchung eines neuen Privilegs zur Ausgabe vou Rheinprovinz-Anleihescheinen.

Auf Giuud des Beschlusses des 40, Provinziallandtages vom 12. März 189? (Verhand¬
lungen des 40. Provinziallandtages, Sitzungsprotokoll vom 12. März 1897 S. 24) ist der
Rheinproviuz durch Allerhöchste Knbiuettsordre vom 20. Mai 1898 das Privilegium zur Ausgabe
von auf den Inhaber lautenden Anleihescheinendurch Vermittelung der Landesbant der Rhein-
Provinz nach Maßgabe eines besonderen Regulativs erteilt worden und zwar zunächst nur auf die
Dauer von 10 Jahren vom Erlaß des Privilegiums ab.

— Privilegium und Regulativ abgedrucktim Bericht des Provinzialansschnssesüber die Ergeb¬
nisse der Provinzialvcrwaltnng für das Rechnungsjahr voni 1. April 189? bis 31. März 1898, —

An Stelle des Regulativs vom 20, Mai 1898 trat in Ausführung des Art, 8 der
KöniglichenVerordnung zur Ausführung des B. G, N, vom 16, November 1899 ein neues, iu
dem Bericht des Pruvinzialausschussesder Rheinprovinzüber die Ergebnisse der Provinzialverwaltung
für das Rechnungsjahr vom 1, April 1899 bis 31, März 1900 (S. 53) abgedrucktes Regulativ
vom 2. Juni 1900.

Durch AllerhöchsteErmächtigung wurde dieses Privileg vom 20. Mai 1908 ab auf
weitere 10 Jahre zur Verstärkungder Betriebsmittel der Landesbant genehmigt, — Genehmigungs¬
urkunde vom 25, Augnst190? in Nr. 243 des Deutschen Reichsanzeigersund Königlich Preußischen
Staatsanzeigers vom 11. Oktober 190? publiziert. —

Die Landesbant der Rheinprovinz ist auf Grund diefes Privilegs jederzeit in der Lage
gewesen, den im letzten Jahrzehnt außerordentlichgewachsenen Aufgaben dieses für die Erfüllung
der provinzialen WeiterentwickelungunentbehrlichenKreditinstitutes gerecht zu werden. So konnten
insbesondere die umfangreichenProjekte der Benutzung der Elektrizität zur Kraftübertragung im
Interesse von Landwirtschaft und kommunalerEntwickelungeine tatkräftige Unterstützungfinde».
Die Ausgabe von nicht weniger als 330 Millionen 4°/«iger Rheinprovinz - Anleihescheinen
(31.—40. Ausgabe) zeigt im übrigen am besten, wie notwendig und nützlichdas Privileg war
und wie es für den Ausbau des provinzialen, gemeinnützigen Kreditwefensausgenutztwerde» konnte.

Da sich andererseitskeinerlei Unzuträglichkeitenaus diesem Privileg gezeigt haben, so ist
eine Erneuerung dieses Privilegs im Interesse der provinzialen Entwickelungdringend erforderlich,
sofern nicht die in besonderer Vorlage erstrebteUmgestaltungder Landesbanknoch in diesem Jahre
ins Leben treten sollte.

Der Provinzialausschuß beehrt sich demnachzu beantragen:
„Der Provinzillllandtag wolle beschließen, den Provinzialausschuß zu beauftrage», bei
der Staatsregieiung dahin vorstellig zu weiden, daß auf Grund des Art. 8 der
KöniglichenVerordnung vom 16. November 1899 das der Rheinprovinz durch Aller¬
höchste Kabinettsoidre vom 20. Mai 1898 zur Ausstellung von Rheinpiuvinz-Anleihe-
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scheinen nach Maßgabe des Regulativs vom selbigen Tage (geändert 2, Juni 1900)
erteilte und unterm 25, August 1907 bis zuni 20, Mai 1918 verlängerte Privileg
auf weitere 10 Jahre, vom 20, Mai 1918 ab, verlängert werde, sofern nicht die in
besondererVorlage erstrebte Umgestaltung der Landesbant noch in diesem Jahre ins
Leben treten sollte, ferner den Provinzialausschuß zu ermächtigen, mit der Staats¬
regierung die etwa erforderlich erscheinenden Festsetzungenüber die Bedingungen der
nachgesuchten Rechtsgewährungzu treffen,"

Düsseldorf, den 19, Februar 1918,

Der Provinzialausschuß:

O, Graf Neifsel von Gymnich, Dr, von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann,
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